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Deutsthlanös Kreöitnot .
Ein Interview des Reichskanzlers .

Paris , 21 . D« z « mb« r . ( CT. ) Der Derlmer Korrespondent des bekannt « Namen , die den größten Nespekt einflößen würben . Ihre
« New Bort Herald " wurde vom Reichskanzler Dr . Marx empfan - Vericht « im Zusammenwirten mit ihren französischen , italienischen ,

gen , der ihm erklärte , daß von einer schnellcn Lösung der Ruhr - belgischen und amerikanischen Kollegen würden maß/gebend sein .
und Rheinfrage auch die Lösung der Reparativ nsfraze ab - Vradburq drückte die größte Befriedigung darüber ovs , daß er in

häng « . Der Reichskanzler begrüßt die Einsetzung einer Sachvcr - der Lage gewesen sei , die Dienste derartig bedeutender britischer
ständigenkommission und besonders die Teilnahm « Amerikas Sachverständiger zu sichern . Allerdings befänden sich die Mitglieder
an den Beratungen dieser Kommisstonen . Er gab dem Wunsch Aus - des Ausschusses in Stellungen , in denen sie schlecht entbehrt werden

druck , diese Kommissionen möchten nicht nur in Paris , srndern auch könnten ; aber die dringende und verzweifelte Lage, , der man gegen »
in Berlin arbeiten . Deutschlands finanzielle Wieder » überstehe , mach « ein Opser , wenn es für ein so aussichtsreiches Ex -
geburt sei auf dem Weg « , aber die vollständige Wilderherstellung periment notwendig sei , der Mühe wert . Bradbury erklärte , er Hab «

sei abhängig von der Bewilligung ausländischer An » die höchst « Meinung von Stomp als von einem der befähigtsten
leihen . Cr gab weiter dem Wunsch Aüsdruck , daß die VerHand - Berater für Budgetfragen , die England je gehabt habe .

lungen über «ine Lebensmittelanleih « zum günstigen Ab » Me . Kennas Fähigkeiten seien jedermann bokannt . Nach dem

schluß kommen möchten . P o i n c a r e solle « we offtne Erörterung „ Times " - Bsricht « rstaUcr werde das Hauptquartier der Aueschüsse
aller Streiifragen anerkennen . Ein ehrenhafte »

Einverständnis zwischen Frankreich und Denlschland

sei notwendig . Es müsse Klarheit darüber herrschen , ob Frankreich

politische oder wirtschaftliche Ziele gegenüber Deutschland verfolg «.
Wenn Frankreich Celd von Deutschland wolle , müsse es dem deutschen
Volk auch gestatten , zu leben und zu arbeiten . Das Ruhr -

gebiet sei das Herz Deutschlands . Seit der französisch - belglschen Okku -

zweifellos in Paris sein . Man erwarte jldoch , daß sie einen

großen Teil ihrer Zeit in Berlin verbringen würden .

Reparationsfragen .
Holz « und Nohlenlieferungen im besetzten ( vebict .

Köln , 21 . Dezember . ( WTB . ) SBc« der „ Kölnischen Bolls -

pation habe Deutschland all « Steuern in diesem Gebiet verloren , dl « Z- ' wng aus Ess - m berichtet wird , Häven die B e s chL a g n a h m u n »

zwei Fünftel seiner Einnahmen ausmochten . Aber selbst nach gen von Holzvorraten durch die Besatzun ( zsbehorden im be »

Beendigung des passiven Widerstandes wisse Deutschland noch nicht , stfcten Gebiet sc. t kurzem aufgehört . W,c . n. e . ner Besprechung

tb die Rbeinlandkommisston gestatten werde , die Steuern einzuziehen , der Derbände der Holzin ' eressenten mit Vertretern der Be . atzungs »

die die Reichsregierung beschlossen habe , ohne die aber D- utlchland behörden crsteren mitgeteilt wurde , wollen die B- satzungsbehörd - n

nicht existieren könne . Die Finanzla - e Deutschlands sei beklagen - . DDn weiteren HolzbeschlagnahmunH - n überhaupt Abstand nehmen .

wert . Damit Deutschland aus dem vollständigen wirtschaftlichen und wenn die Verbände von sich aus gewiss « Holzmengen als

finanziellen Ebaos ecrettet werde , legte es die Bantnotenpresse für Reparationslieferungen regeliaäßig an die Bc . atzungs -

ein « geraum « Zeit still mächt « abliefern . Di « in Betracht Kommenden Verbände wollen sich

1, l . r, . - „ll ' nu, „ „ v >, «_ « „ w » jw - nun an die zuständige Stelle in Berlin wenden , um mit dieser
, . nf' hp . n ci - Jf ,nr mfefiTunj ftelle . tötmi » Dsu ' ick darüber zu verhandeln , ob und in welchem Umfang « derarlige Hoiz -

die Renlenbank dem
Sla��zur ver�uu� konoe D- ulsch . n�tün£n 8U Reparationszwecken erfolgen solle . u Die seit der

� , _ . . . , . Ruhrdesetzung beschlagnahmten und größtenteils abtransportierten
Z�r Kredit der Rentenbank sei überdies b e s ch r a n k t u»ck> in der

��„ orrä ! « sind sehr groß : allein im Ruhrgebiet sind 2-1 Sägewerke
nächsten Zeit bereits erschöpft . Aber selbst Mit den schärfsten � Holzhandlungen beschlagnahmt worden , dazu kamen umfang .
Eingriffen in die D e r m o g « n ss u b st a n z sei Deuisch . and

Beschlagnahmungen von Holz in Süddeutschland , namentlich
nicht in der Lage , sein « Bedürfnisse zu befriedigen . Handel , In » � � Rheinhäfei, .
dustri « und Ackerbau brauchten groß « Kredite , die nur durch

Paris , 20. Dezember . ( TU. ) Haocs meldet aus Düsseldorf ,
große Anleihen gedeckt werden konnten .

aar , 500 000 Beroarbeilern 4S0 000 die Arbeit wieder aufge -
Der Reichskanzler sprach sodann �den ramschen Separa - � � y , s � m t f ö r de r u ng von 51550

tismus , der kein « Bedeutung habe und sofort vollstanuig verschwlnden �nnen Kots haben die Gruben des Ruhrgebietes während der
werde , sobald er kein « fmanzielle Unterstützung mehr erhal . e .

Woche vom 3. bis S. Dezember 18 659 Tonnen vergeben und von
Ein Appell an den Volkerbund werde n i cht «ifolgen . Deutsch »

gZe ' amtförderung von 270570 Tonnen Kohlen lieferten die
lands Erfahrungen nut der Liga dos Vorsaillzr Vortrages seien nicht

( gruben 63 477 Tonnen . Diese Ziffern beweisen , daß die R c p a r a -
ermutitzend . tionslieserungen wieder gercgellt vor sich gehen . An

Frankreichs Wunsche nach Sicher ) etkcu
rückständiger Kohlensteuer seien bis zum 18. Dezember 619 398

sollten erfüllt werden und Frankreich soll « alle vernünfti » Dollar bar eingezahlt und 3 339 391 in Tratten . 276 Erlaubnis »

gen Garantien gegen einen deutschen Angriff erhalten , die mtt schein « wurden vom 9. bis 15. Dezember ausgestellt und brachten

der deutschen Souveränität vereinbar seien . 75 622 Goldmark ein . 2568 Ausnahmcbewilligungen erzielten

Zum Schluß erklärt « der Reichskanzler , er fürchte weder einen 317 652 Soldmark .

Putsch von rechts noch von links . Aber der schwere Winter , der vor

der Tür « steh «, könne , falls keine Hilfe von auswärts komm « , die

schreckliche Wirkung haben , daß Hungerrevolten ausbrechen

würden .

Die deutsche Lebensmittelanleihe .
Washington , 21 . Dezember ( Eca . ) Im Namen des Schatzamtes

hat Schatzsekrctär Mellon die Erklärung abgegeben , daß der

Mangel an Lebensmitteln in Deutschland «in « unverzüglich «
und direkte Hilfe erfordere . Er gibt zu, daß die Weigerung

London . 21 . Dezember . ( WTB . ) Dem Pariser Berichterstatter Frankreichs , die Priorität für eine Anleihe zu diesem Zweck zu

der „ Times " zufolge hat Bradbury gestern nachmittag im Der » gewähren , die Emission einer derartigen Anleihe unmöglich mache

laus « einer Unterredung die größte Befriedigung über den erfolg - upd daß es notwendig wäre , «ine Hilfsaktion ins Aug « zu fassen .

reichen Abschluß seiner Londoner und anderweitigen Beratungen , Mellon glaubt jedvch , daß eine derartig « Operation die Wirtschaft »

ausgedrückt und erklärt , alle vorgeschlagenen Vertreter seien wohl - lich « Wiederherstellung Europas nur verzögern könne .

Sraöbmp optimistisch .

Cnglisch - rustlsche Spannung .
Afghanistau als Sprengmittel .

Bon englischen amtlichen Stellen wird die Moskauer Meldung

dementiert , daß die englische Regierung «in Ultimatum an Afgha -

ristan gerichtet habe . England Hab « keine Angriffsobsichten gegen

Afghanistan und becbachte «in « abwartende Haltung . Wenn Afgha »

nistan für dl « Ermordung englischer Offiziere und ihrer Frauen keine

Genugtuung geben werde , so würden lediglich die diplomatischen

Beziehungen abgebrochen und wirtschaflliche Druckmittel gegen

Afghaniston angewendet werden .

Zu diesen offiziösen Dcruhigung - meldungen stehen freilich

Nachrichten aus Bombay in Widerspruch , wonach die britische Re -

gierung energische Maßnahmen an der indisch - afghanischen Grenz «

plant . Mehrere Demonstrationen durch Flugzeuge seien ' in der

letzten Zeit bereits durchgeführt worden . Die Lage scheint demnach

ernster zu sein , als von amtlichen englischen Stellen zugegeben

wird Dennoch scheint der Schwerpunkt des jetzt ausgebrochenen

Konfliktes weniger an der indisch�fghonischen Grenz « als im

englischen Auswärtigen Amt zu liegen , das den Kon -

flikl" mit Afghanistan benutzt , um die im Gange befindlichen Der »

Handlungen mit Sowjetrußland zu erschweren . Noch gestern konnte

die Londoner Press « bestätigen , daß «ine ausgesprochen « Bewegung

zwischen Eroßbri ' . annien und Rußland zwecks voller Wiederaus -

nahm « des gegenseitigen Handelns im Gange sei . „ Evening
Standart " . schried , im neuen Unterhaus fei ein « Mehrheit für die

Beschleunigung der Anerkennung der Sowsetregierung vorhan -
den und wenn die Arbeiterpartei die Negierung übernehm « ,
werde der Weg zur sosorligen Aufnahme von Verhandlungen ge -

ebnet sein . „ Westminster Gazette " teilte gleichzeitig mit , daß die

zwischen London und Moskau geführten Verhandlungen sthr aus -

sichisreich seien , da die Sowjetregierung zu weitgehenden sinan -

ziellen Konzessionen bereit sei . Heut « jedoch schreibt der diploma -
tische Berichterstatter desselben Blattes , daß Tfchitscherin durch seine
Angriff « gegen Großbritannien in der afghanischen Angelegenheit
allen denen eine Handhabe gebe , die gegen die Anerkennung der

Sowjetrepublik sind und die die Bewegung zur Herbeiführung bcssc -
rer B Ziehungen zwischen Großbritannien und Rußland in keiner

W- eif « unterstützen . Andere Londoner Blätter , die sich sonst in sehr
wohlwollender Weise äußern , führen heut « eine scharfe Sprach «

gegen die Sowj . ' tregierung . Angesichts dieses plötzlichen Um -

schwung » erscheint die aus Berliner Sowjelkreisen sammende Er¬

klärung recht plausibel , daß Lord Curzon seinen Borstoß gegen
Afghanistan unternommen habe , um jede kommende englisch « Re -

gierung vor vollendet « Tatsachen zu stellen und ihre Ab -

sicht , Sowjetrußland anzuerkennen zu erschweren oder zu durch -

kreuzen . *
_

Ruhige Sörse .
Di « letzte Bollbörse vor Weihnachten zeichnete sich wie gewöhn -

lich durch schwächeren Besuch und außerordentlich ruhiges Geschäft
aus . Die Tendenz kann aber trotz verschiedener Kursfenkungen nicht
ohne weiteres als schwach bezeichnet werden . Di « Geldmarkt -

lag « ist nicht mehr so flüssig wie an den vorangegangenen Tag « » -
Man rechnet mit einer zunehmenden Versteifung . Tägliches Geld

Faschismus und Sozialismus .
Von Dr . Erik Nölting .

Um jene geheimnisvolle Bewegung , die von Neapel aus -
ehend 60 000 Schwarzhemden , ausgerüstet mit Revolver und
Gummiknüppel , zum Sturm auf Rom ansetzte und die in

einem Siegeslaus ohne Beispiel ganz Italien überrannte , sein
altes Parteiwesen in Trümmer sch ' ug und seiner Politik ein
anderes Gesicht gab , beginnen die verschleiernden Nebel all¬
mählich zu zerstießen . Die generelle Struhur arbeitet sich
heraus . Für den Sozialismus , dem jedes Zeitereignis Bil -
dungsmoment und Orientierungsanlaß zu bedeuten hat , ist
damit die Möglichkeit gegeben , auch dieser Zeitcrscheinung Er -
kennlnis » und Ersohrungsbereicherung abzugewinnen .

Zunächst : Faschismus ist seinem allgemeinsten Grund »
geholte nach Konterrevolution , Gegenstoß des Welt -

kapitals und der zurückgeworfenen alten Militärgewalten auf
die Erschütterungen und Vorstöße , die im Zusammenhang der
revolutionären Abschlußbewegungen des Weltkrieges in einer

großen Anzalzl europäischer Länder erfolgten . Ueberall da .
wo im offensiven Ansturm das revolutionäre Proletariat seine
Ziele weiter voranlrug als der realen KräftevsAeilung ent «
sprach , sind durch faschistische Gegenstöße diese allzuweit rorge -
steckten Pflöcke zurückgeschoben worden . Das kommunistische
Drauflosgehen hat nirgendwo in der Welt eine Tempo -
beschleunigung der sozialistischen Eesamtentwick ' ung bedeutet ,
vielmehr überall ihren steten Fluß in empfindlicher Weise auf -
gehalten und zurückgedümmt , wenigstens wenn wir die große
Entwicklungslinie rückschauend ins Auge fassen . Das Nach -
kriegsitalien stand hart vor der Ausrufung einer syndikalistisch -
bolschewistischen Republik nach Moskauer Muster , die jeden
Augenblick erwartet wurde . Auf den Fabriksch ' oten - Mailands
und anderer wichtiger Industriestädte haben währmo den De -
moleilifationswirren die blutroten Banner geweht . Auch
Italien hat feine revo ' utionären Betriebsräte ( Consi�Iiy de

Lavoro ) gehabt , die Fabrikkontrolle ausübten und den Unter -

nehmer zu verdrängen trachteten . Heftige Streiks , es braucht
nur an den großen Metallarbeiterstreik erinnert zu werden ,
haben das Land durchzogen . Die in Cäning geratenen
bäuerli chcn Elemente haben unter Führung der Popo -
lari die Frage einer veränderten Bodenbesitzvertei -
l u n g im abgekürzten Verfahren so zu lösen versucht , daß sie
die Eutshöfe einfach in Brand steckten und sieb das Land auf
eine irreguläre Weise aneigneten . Alles in al�m : ein wahres
Kommunistenparadies ! Aber auch hier hat die auf das

Aeußerste getriebene Randspannung nichts als ein verzwei -
feltes Kraftaufaebot des Gegners bewirkt , der mächtigen Zu -
fluß durch die in jedem Land vorhandenen breiten Ordnungs -
schichten erhielt , die auf jede Gewalttätigkeit , von welcher
Seite sie immer kommen möge und in welchem Dienst sie auch
geschehe , mit äußerster Empfindlichkeit reagieren und sich
zwangsläufig gegen den Störenfried wenden . Der Versuch ,
in stürmendem Zielwollen Entwick ungsperioden gema ' tsam
zu überspringen , die eben durchmessen werden müssen , rächte
sich auch hier . Nächte sich , wie gleiches Beginnen in dersslbeu
Weise in Bauern , in Ungarn und auch in Rußland zum Ver -

hängnis wurde , dessen ganze Wirtschaftspolitik zurzeit nichts
anderes bedeutet als ein systematisches Rückzugsnianöver , das

erst zur Ruhe kommen wird , wenn man zu der Eingliederung
in die allgemeinen Zeitzusammenbängc zurückge ' unden hat .

Faschistenherrschaft bedeutet Diktatur . Die geheime
Neigung , die der „italienische Napoleon " Mussolini ( wie er
sich in seinem Leiborgan alle Tage nennen läßt ) für den rufst -
scheu Kommunistenzar angeblich empfinden soll , mag bei aller

Unterschiedlichkeil der tatsächlichen Inhalte auf die äußer «
Formverwandtscha ' t von Faschismus und B o l f ch e -

w i s m u s zurückzuführen sein . So muß sich auch am Fa -
schismus mit innerer Notwendigkeit das Schicksal vollziehen ,
dem alle auf dem Diktaturpritizip fußenden Organisations -
gebi ' de zumindest in Europa verfallen müssen . Das immer

lauchr werdende Gerede von den beginnenden Zerjetzungser -
scheinungen im italienischen Faschismus wird hierauf zurück -
zuführen sein .

Diese sich mit theatralischer Pose als geschichtliche Not -

wendigkeit darstellende Parteiorganisation besitzt keinen

geistigen Fruchtboden . Das konnte verdeckt bleiben ; solange
man im Elan des ersten Ansturms begriffen war . das mußte
aber offenbar werden , sobald sich diese Berhältnisse konsoli -
vierten und die allzu stürmischen Leidenschaftswogen sich vcr -

liefen . Der einzige , freilich keineswegs originelle Gedanke , den

Mussolini in das europäische Slamsdenken hineinwarf , ist
eine rauschhaste Glorisizierung der Idee der N a t i o n. So
etwas aber nicht sich ab und steht in einem erschreckenden
Maße unter dem Gesetz des abnehmenden Ertrages . Die

patriotische Narkose allein hat sich noch nirgendwo als schöp »
ferisch erwiesen . Was aber darüber hinaus geboten wird , sieht
mehr als kläglich aus . Diese künstliche Mischung ron konser -
vativ - patriarchalischen Staats - und liberalen Wirtschaftsideen
mit sozialistischen Einsprengseln im Stil eines Proudhon , dessen
utopisches Schwärmen durch die Denkenergie eines Marx
längst überwunden ward , vermag keine Zukunft zu erobern .
Alle Reden und Erlasse Mussolinis sind ebenso wie die Re -

gimentsansprachen eines Adolf Hitler beleidigend inhalts -
arm , trotzdem sonst , das muß ausdrücklich hinzugefügt werden .
der Tapezierer au » Braunau nicht mit den Maßen des ita °

lienischen Diktators gemessen werden dari .
Alle bisherigen Kundgebungen des Faschismus wie des

deutschen Nalionalsozialismus sind nichts als eine Aneinander -2 Proz� Am Devisenmarkt blieben die Notierungen
unverändert . Die Kmesschwankungen an den Effektenmärkten - rechüng von Plattheiten und gedanklichen Trivialitäten »
bieten wenig interessante Momente . tdie die brutale Gedankenlehre mehr als dürjtig verhüllen .



. . Die schwielige Faust " , auch wenn sie ein Bajonett oder einen

Gummiknüppel trägt , in Ehren - Aber sie ist überall da vom

Uebel , wo sie das Gehirn zu ersetzen trachtet ! D e m o t r a -

tischer Sozialismus bedeutet eine Idee von weltum¬

spannendem Umfang . Diktatur aber ist ideenloses Um -

stülpen , bedeutet von linksherum dasselbe tun , was bisher von

rechtsherum besorgt wurde . Eine Mahnung an uns , daß uns

im harten Lagerzeltdienst der Geist nicht abhanden komme .

Jenen Verächtern des Geistes ober , die uns heute im kornmu -

nistischen Gewände entgegentreten , und das Recht der Gewalt

proklamieren , ist immer wieder entgegenzuhalten , daß mit

Bajonetten jeder Esel regieren kann , wobei freilich nicht ein -

mal dieses alte Wort in einem uneingeschränkten Umfang gilt .
Denn die Zeit solcher Herrschaft pflegt meist kurz bemessen
zu sein .

Faschistische Erfolge sind immer ein Erschöpfungsfymptom
des wahren Sozialismus . Wo uns der Geist in alter Weise
treibt , solange unsere Ideale spannkräftig , die 5) ingabe an die

Sache ohne Grenzen ist , vermag kein Nationalsozialismus uns

den Boden abzugraben . Er lebt allein von unserer Lauheit
und von unserer Erschlaffung . Seine Regungen an unseren
Landes - und Parteigrcnzen enthalten darum für uns das un -

umstößliche Gebot , keine Ermüdung und keinen bequemen Fa -
talismus in unseren Reihen aufkommen zu lassen . Die Ent -

Wicklung arbeitet nur für uns , wenn wir für die Entwicklung
arbeiten . Wir waren bislang als Meister der Agitation
und Organisation von unseren Gegnern gehaßt und von der

Zukunft geliebt . Diese im Sozialismus vorhandenen Werbe -

kräfte gilt es wieder beiter zu entfalten . Heraus aus der De »

fensive , die unrühmlich ist unserer Vergangenheit . Die un -

verbrauchte Erinnerung an die großen unterirdischen Agita -
tionserfolge » die wir während der Verfchüttpng durch das

Sozialistengesetz zuwege brachten , sollte uns ein wichtiges

UAterpfand für hiMMungsrolls Arbeit bedeuten . Wenn etwas ,

so hat der nationanozialistische Rummel unserer Tage den Be -

weis dafür erbracht , wie unerläßlich notwendig w i r in der

Welt sind .

Sächsische Methoüen .
Ein Kapitel zum Nachdenken .

In einem bürgerlichen Blatte Dresdens , dem „ Dresdener An -

zeiger " , war dieser Tage folgende Geschichte zu lesen :

. „ Der sozialdemob ' atische Landtagsabgeordnete Langhorst .
der sich seit etwa 30 Jahren als Arbeiterführer betätigt hat . hatte sich
in den Partcistrcittgkeitcn der letzten Wochen den Ministern Lieb -
mann und Fieißner gegenüber geäußert , daß nach seiner Heber -

Zeugung die klasfenkämpfensche Politik Zeigncrs , Liebmanns und

Fleitzners falsch und den Interessen der Arbeiterschaft abträglich sei .
Einzelne Mitglieder der soziolistischen Partei forderten deshalb Lang -
harsts kafortigen Rücktritt von dem Posten als Bezirksleiter des
Bergarbeiterverbandes und schlugen vor , bis zu diesem Rücktritt keine
Beiträg » zu zahlen . Diese Aufforderung wurde an mehreren
Schächten angeschlagen . Ob dieses Vorgehen Erfolg gehabt hat . ist
bisher nicht bekannt geworden . "

Dazu schreibt jetzt Genoffs Lang Horst in der „ Dresdener

Volkszeitung " : „ In dieser Notiz ist Wahres und Unwahres
enthalten . Völlig unwahr ist . daß ich mich in der geschilderten
Weise über die Politik Zeigners ösfcntlic ? geäußert habe , ich habe
überhaupt nie mit Liebmann und Flcißr . er persönlich darüber ge -
redet . Ich bin daher auch nicht wegen einer solchen Stellungnahme
zum Rücktritt von meinem Amte als Bezirksleitcr des Bergarbeiter »
Verbandes gedrängt worden .

Wahr ist aber , daß ich , well ich bei der Regierungsbildung
am 30. Oktober m! k der Mehrheil der Landkagsfraklion für die Bil¬
dung der sozialistischen Minderhelisregierur . g gestimml habe , zum
Riicklrllt von meinem Posten veranlaßt worden bin dadurch , daß in
mehreren Zahlstellen meines Verbandes beschloffen wurde , daß
dieser meiner Abstimmung wegen die Perbandsbck -
träge so lange gesperrt würden , bio ich von meinem Posten ver -
schwunden sei . Durch einen Anschlag gleichen Inhalts wurden auf
dem Kohlcnwerkc „ Morgenstern " im Zwickaucr Revier die Mitglieder
des Bergarbeiterverbandes zu demselben Vorgehen aufgefordert .
Durch dieses Vorgehen wur . de die gegen die „Gcwerkschaftsbonzen "
feit langem genährte allgemeine Mißstimmung so stark oerschärft , daß .

Der Rabe .
Ein Winteröild von Henwi Lehmann .

Gestern ist es gewesen , daß ich ihn sah , den Raben . In einer
Straße der Stadt sah ich ihn , die zu deren belebtem Mittelpunkt
ührt . Soweit hatte er sich herewgewagt , — vielleicht weil ihm

der leichte Schnee , det gefallen mar . das Verweilen draußen im
? elds unerfreulich macht *. Er saß in der Mitte de » Bürgerstejgs
auf dem Pflaster , alz ich in die Straße einbog . Beim Schall meiner
Schritt « wandte er ein menig den Kops , sah mich mit den kleinen
dlanken Augen prüfend an , so als sagte er : „ Muß ich dir aus dem
Wege gehen ? — Rein , du bist noch weit genug ab , nach brauche
ch wich nicht stören zu lassen . " —

Der kleine schwarz « Herr war nämlich höchst eifrig damit be -
chäfligt , «in rundes Ding , das vor ihm auf dem Pflaster lag , mit
xm Schnabel emsig hin und her zu drehen und klein « Stücke
nwauszuhacken , die er schluckte . Das runde Ding war ein Apfcl .

Ich blieb einen Augenblick stehen , um dqs Tierchen nicht zu unter -
trechsn in seinem vergnüglichen Geschäft , denn ich weiß wohl , daß
<s heut schwer ist , Nahrung zu beschaffen — für Naben und für
Menschen .

Plötzlich lief ein kleinerer Knabe — er mußte 8 bis 10 Jahre
zählen — auf den Raben zu . Er sah sehr zerlumpt aus , und was
er . an den Füßen trug , war nur noch eins Slndsutung von Schuhen .
Der Rabe flatterte erschreckt kreischend auf , indem er dem Apfel
noch einen kleinen unwilligen Schnabelstoß gab , und setzte sich
etwas entfernt auf das Gitter eines Vorgartens nieder . Er und
ch, wir sahen kann schweigend auf das , was geschah . Der Junge ,
mchdom er sich scheu umgesehen hatte , griff den benagten Apfel

auf und hob ihn zum Munde . — Mit wenigen Schritten war ich
bei ihm .

„ Aber um Htmmelswillen , du wirst doch das schmutzige Ding
nicht essen wollen , dos noch dazu der Vogel auf allen Seiten an -
genagt hat ? "

„ Ich Hab aber solchen Hunger, " sagte der Junge , und die

großen Tränen liesen ihm über die mageren Backen . Cr fing sie
mit den zuckenden Mundwinkeln auf .

„ Warte ! " — Ich holt « mein Frühstücksbrot aus der Tasche ,
dos mir eigenillch bis zum Abend standhalten sollte , da ich mittags
licht heimkam , und gab es ihm .

. . Das soll ich alles haben ? " fragt « er ungläubig .
„ Io , aber nun werfe auch dem Raben feinen Apfcl wieder hin . "
„ Hurra ! " schrie er und machte einen Satz , „ hurra !

" dann warf
er den Apfel hin , biß in des Brot und schluckte einen großen Bisten
hinuukr . Nun sprang er davon . Doch , er wandte noch einmal
den Koxf zurück ,

„ Das eß ich nicht alles alleine, " rief er , „die Hülst « kriegt mein
kleiner Bnifeer , der ist auch so hungrig . "

ich mich enischjpß, �von meinem . Posten als D- zirksleiter zurück ,
zutreten . "

Die ErklSruiP Langhorsts bestätigt also die wefentlichen
Mitteilungen des bürgerlichen Blattes , dag ein Arbcitcrabgeörd -
neier von seinen Kameraden wirtschaftlich geächtet wird ,
weil er seiner Uedcrzmgung entsprechend als , Abgeordneter ge¬
stimmt hat .

Das sind augemscheinüch die Flüchte des k o m m u n i st i s ch e n

Einflusses , dem sich gewisse Parteikreise Sachsenz nicht entziehen
können . Soll diese Art w- ltergetrtebeu wcrden ? - Und trenn ja ,
welch « Erfolge verspricht man sich davon ?

Deutscbnationaler Parlamentarismus .
Und eine volksparteilichc Selbstanklage .

Im Pressedienst der „ Deutschen Volkspartei " heißt es :
„ Die D e u t s ch na t i o n a l e n haben die von ihnen angeblich

so heiß ersehnt « bürgerliche Reichsregicrunz daran scheitern lassen ,
daß die bürgerlichen Parteien des Preußischen Landtages nicht berejt
waren , sofort die große Koalition in Preußen zu lösen und zw der

Krise im Reich eine solche in Preußen hinzuzufügen . Dieses Verlangen
der Deutschnationalen erscheint in einem merkwürdigen Licht , wenn
man berücksichtigt, , daß im Preußischen Landtag sozusagen
ein « k o m m u n i st i s ch - d e u t s ch n a t i o na l e Arbeitsge -
m e i n scha f t besteht , die o kl ein in den letzten 23Sitzun -
gen des Preußischen Landtages nach seinem Wiederzusammentreten
seit den Sommerferien am 11. September d. I . in n i ch t w e n i g « r
als IS Fällen in gemeinsamen Absti min u n g s n zutage
getreten ist . Bei der Beurteilung des wiederholten Zusammen -
stimmens der Deutschnationalen mit den Kommunisten ist zu berück -
sichtigen , daß dies Zusammengehen ' in einer Zeit schwerster inner -
und außenpolitischen Krisen stattgefunden hat , während deren der

Franzose alles tat , um mit Hilfe separatistischer und kommunistischer
Banden Rhein und Ruhr vom deutschen Muiterlande loszureißen . . .

Wir verkennen gar nicht , daß es im parlamentarischen Leben
vorkommen kann , daß au 6) scharf gegensätzliche Parteien einmal über
einen Gegenstand in gleicher Weise abstimmen . AberlSmal
in wenigen Monaten , wie es hier seitens der Deutichnatio -
nalen und Kommunisten geschehen ist , und zwar auf der Linie ge -
m einsamer Taktik zur Erreichung im wesentlichen gleicher ,
zum Teil hochpolitischer Ziele , das ist doch eine Erscheinung ,
die in bemerkenswertem Gegensatz zu dem überheblichen deutsch -
nationalen Anspruch steht / die einzig wahre Vertreterin der bürger¬
lichen Interessen im Parlament zu sein : ein Gegensatz , der übrigens
auch im Reichstag in gleicher Schärfe besteht . Hier haben die
Deutschnationalcn nicht nur gemeinsam mit den Kommunisten das
Zustandekommen der beiden Ermächtigungsgesetze zu verhindern
gesucht , sondern sie haben auch nach Bruch der großen Koalition ge -
meinsam mit den Kommunisten und Sozialdemokraten die
bürgerlich « Regierung Stresemann gestürzt . Im Reich hoben sie
das getan , in Bayern haben sie mit der ihnen eigenen Jnkonse -
quenz für das Ermächtigungsgesetz gestimmt . Wir sind überzeugt ,
daß das Bürgertum für diese eigenartige Vertretung seiner Inter -
essen durch die kommunistisch - deutschnational - sozialistisch « Arbeits -
gemeinschaft kein Verständnis hat . "

Das Wesen der Dcutschnaiionalen wird in der volksparteilichen
Zusl�nmenstellung sehr gut geschildert . Nur schade , daß die B o l k s -
parte ! nicht immer nach der - Erkenntnis , die aus diesen Zciscn
spricht , gehandelt haben . Wer ist es denn gewesen , der den Deutsch -
nationalen nicht weit genug entgegenkommen konnte und a u f
deutschnationales Geheiß die große Koalition
leichtfertig in Trümmer gehen ließ , wenn nicht die Deutsch « Volks -
pgrtei ? Die vylkÄZartfilichön Nägeit komnienialsö reichlich spät und
klingen etwas näch ' Ang st vor den W' äh�ekn . van . denen man
es verstehen könnt «, wenn sie . vor . dem Rechtsabmarsch der Volks -
parte ! in die Lagergemeinschoft mit diesen Deutschnaticnalen davon -
laufen .

' '

Der Hinwels der „Dolksparteilichen Korrespondenz " auf die
„ deutschnational - kommunistisch - sozkolde m o kra »
tische " Einheitsfront ist nicht mehr als e i n ü b l « r
Scherz , nachdem nur wenige Zeilen vorher zugsgeben wurde ,
daß in besonderen Fällen gegensätzliche Parteien nach derselben
Richtung stimmen können . Wie war es denn beim Ermächtigungz -
gcsetz ? Nachdem die Volkspartei ihren eigenen Führer

Auch ich ging weiter . .
Als ich zurückblickte , saß der Robe wieder auf dem Pflaster und

pickte
' an dem Apfel . Aber «r hob einen Augenblick den Kons ,

schlug mit den Flügeln und sah mich mit glitzernden Auc�n an .
Es war wie ein Tank dafür , daß ich ihm den Apfel wieder ver -
schafft hatte .

Ich nickte ihm zu. Als ich weiler ging , dacht « ich an di « vielen
hungrigen Kinder .

Ist es nicht ein altes Wort , das sagt : Hungrig wie die Raben . . .
4 _ ;_

' '
*

Die nxuen Einakter des „ Zntstnen Thealers " , die es gestern ,
um das Weihnachtsfest zu beleben , der Oessentlichkeit unterbreite !e,
brauchen im großen ganzen das Rampenlicht nicht zu scheuen . Di«.
Zuschauer verließen dos Theater sozusagen moralisch geläutert , w< D
für alle eine Enttäuschung bedeutete , die gehofft hatten , sich ent -
rüsten zu dürfen . Im ersten Einakter bringt sich „ Der schlau «
Iaromir " selbst um die Chance , von einem reichen Trottel adep -
tiert zu werden , indem er ihm die Mühe abnimmt seine Ehepflich -
ten wirksam zu erfüllen . Der zweite Einakter ist vm dem Sensa -
lionsschriftsteller Melchior L e n g y e l, aber gar nicht sensationell ,
sondern ein hausbackener Kitsch für Spießer . Der mit allen Wassern
gewaschene Gctbdr wird «ngogiert , um als ,�Hi nd u prinz " mit
unverschämten Manieren eine junge Dame von ihren exzentrischen
Ideen zu heilen . Er erobert sich ihr Herz , nachdem er ihr eiwge ,
standen hat , daß er tatsächlich in Indien wahrhaft und eigens hier -
her geeilt ist / um sie zu holen Das ist rührend . Im dritten Ein -
okter „ „ Der Schrei " hypnotisiert ein Herr seinen Freund und
bricht dcmn bei ihm . ein . D. e unheimliche Geschichte endet damit ,
daß der Einbrecher von seiner Komplizin getötet wird . Mit dem
Dolch . Weil sie eigentlich den anderen liebt . Gruselig , was ?
„ Der Diwan " ( vierter Einakter ) wird gerade in dem . Moment
vom Gcrichisoellzieher abgeholt , als das Schäferstündchen beginnen
soll . Die Idee ist lustig , aber selbst sür einen Einakter zu winzig .
Man sieht , daß man , wenn das Intime Theatsr so weiter macht ,
binnen kurzem prüde Geheimratstöchier wird hinführen können ,
ohne als ausgeschämt zu gelten . Die Dorstellcr , Gustav Hepner .
der blasierte , müd « Lebemann mit dem unoermeidlichen Monokel
und der Zigarette im linken Mundwinkel cn der Spitze waren wie
immer ihren au dieser Slätie gewohnten Anforderungen gewachsen .

- Haus S e n i u » war im „ Diwan " als Gerichtsvollzieher gerade so,
als ob er schon vierzig Jahre dies « Tätigkeit im Leben ausgeübt
hätte . Dgr .

Lebende Reklmnsbilder . In London wurde kürzlich ein Od -
dach ' oftr verliaftet , ein spindeldürrer , toicnb ' cicher , unterernährter ,
armer Kchlucker , dessen ab gerissene Kleider bezeugten , wie traurig
es ihm ging . Auf die Fraie des Prlizsirichters nach seinem Be -
ruf antwortet « er zu dessen Staunen : ,Iib mach « den sotten Wann » "
Auf die Aufforderung , sich näher zu erklären , bemerkte er , daß er
im Dienst einer Fabrik mtig sei . deren Spezialität ' die Herstellung
von Mitteln gegen die Fettsucht sei. Zum Zweck der Reklame
wurde er in einen Guw . mianzug gesteckt, der aufgeblasen werden
konnte , und nachdem er zu ein « runden Kugel aufgepumpt war ,

desavouiert und eine Sprcnzmins nach der anderen gegen die

große Koalition losgelassen hatte , nachdem Volkspartei und Zentrum
die Parole abgegeben hatten : „ Rechts schwenkt� morsch .

marschl " . war die Sozialdemokratie höflich genug , dem Berände -

rungodrong der beiden Mittelparteien keine Schwierizkeiten zu be -

rotten . Wenn die Volkspartei jetzt , nachdem man sich die Finger
verbrannt hat . Anklagen erhebt , fa trifft das weniger die Sozial -
demokrati « als die Dolkspartei selbst .

Ein politischer Leleiüigungsprozeß .
Gegen die „ Vossische Zeitung " waren vor länger « Zeit

von der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung " außerordeitt -

lich beleidigende Angriffe gerichtet worden . Die „Vossische Zeitung "
wurde von der - „ TAI . " u. a. als „Gazette ' de Fach " bezeichnett ' Die

widerholten Rotizen gegen die „Vossische Zc ung " konnten den An -

schein erwecken , als stünde sie in unehrenhaftem Verhällms zu ge¬
wissen Kreis « Frankreichs . Verlag und Ehefredaklion der „Vossischen

Z�ttung " strengten darauf eine Beleidigungsklage gegen
die „ DAZ . " an . über die heut « vor dem Schöffengericht Barlin

. verhandelt wurde . Zwischen den Parteien kam sptgender Vergleich

zustande :
„ Die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " erklärt , daß sie gegen die

„Vossische Zeitung " nicht den Vorwurf hat erheben wollen ,

daß sie sich jemals in ihrer politischen Haltung von anderen

als vaterländischen Motiven habe letten lassen . Sie be -

dauert , daß die verschiedenen Augriffe der „ Deutschen Allgemeinen

Zeitung " gegen die „Vossische Zeitung " von den Klägern als solch «

Borwürfe ausgelegt worden sind . Gleichzeitig erklärt die „ Deut ' che

Allgemein « Zeitung " , daß sie noch KentÄnisnahme der näheren lim -

stände , düe zur Verrrtellung der „ Leipziger Neuesten Nächrichten "

wegen unlauteren Wettbewerbs geführt hoben und nach Kenntnis

des Urteils des Öberlandesgerichts Dresden die Haltung des

Be r l a g e s der „Vossischen Zeitung " als einwandfrei ansieht .

Sie bedauert deshalb die Kommentare , die sie an den von ihr

veröffenisichten Urteilsauszug geknüpft hat . "

Gegen die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " schwebt bekanntlich

auch eine Derleumdungsklage des thüringischen Pälizci -

oberst Müller - Brandenburg . Man sieht , die „ Deutsche Allgemeine

Zeitung " ist viel geschäftig . _

waffenöepot beim Cruchseß -
Aus Untersranken wird uns geschrieben :
Wer hätte jemals daran gedacht , daß mitten im Frieden , da »

stille Dörflein Wetzhausen in Untcrfranken zum Hauptpunkt

bayerischer H o ke n k r eu z l e r werden würde ? Zwei Schlösser

„zieren " das Dorf Wetzhauscn , in welchen die Frei Herrn von

Truchseß Hausen , die schon im Mittelalter ihre leibeigenen

Bauern niedergehalten haben . Der junge Freiherr , der zur

Kriegszeit noch die Schulbank drückte , unterhielt die ganze Zeit

lebhasten Berkehr mit München und eines Tages rollte das ganze
Kriegs m a t e r i a l an . Vollbepackte Wagen wurden ausgeleert ,
die Gewehre gelagert od « unter den als Hakenkreuzlern bekannten

Bauernsöhnen der ganzen Umgegend verteilt . Di « ältesten Frauen
sprachen daher von neuem Krieg , weil die militärischen
Uebungen immer ledch öfter wurden . Und dies alles unter
den Augcn der bayerischen Regierung , die doch die großen Truppen -
ansommlungen im Schlosse zu Wetzhausen deutlich sehen konnte .

Doch «tz wurde nach , den Waffenlagern geforscht , denn
eines ' Tages Erschienen Beamte , die eifrig nach Waffen suchten und

g e. r ade bei denjenigen Ortseinwohnern Haussuchungen nach
Waffen ab hie St ?», die «lls Gegner de r Hakenkreuzler

. hr ' amtt . waren , So . kam es , daß berichtet werden konnte , am Orte

. feien keine Waffen gefunden wordene Die Hakenkreuzler innerhalb
und außerhalb des Truchseß - Schlosses hatte man eben nur „ über ,
sehen " . Und deshalb lachten sie sich ins Fäustchen !

Der neue Moskau « Sowjet . Das Resultat der Neuwahlen in
den Sowjet in Moskau liegt nunmehr vor : gewählt wurden lägt De -
legierte , von denen 1333 Kommunisten und 2 01 Parteilose sind .
Bisher gehörten dem Moskauer Sowjet 1307 Mitglieder an , von
denen 1453 Kommunisten waren , to daß trotz aller Kautel « » des
fowjetistischen Wahlverfahrens der Prozentsatz der Nichtkommunisten
immerhin zugenommen hat .

wurde er photographiert . Das Bild wurde mit der Unterschrift
„ vor Boginn der Kur " versehen . Sein Gewand wurde dann grab -
weis « entleert , und er wurde in den verschiedenen Stadien der Ent -
feitung aufgenommen mit wechselnden Ettkarungen : „ Nach zwei .
Monaten . " „ Nach drei Monaten der Kur . " Endlich ab « zeigte '

man ihn in seiner wahren körperlichen Gestalt , so mag « wie «in
Knochengerüst . Das Gegenstück zu dieser wandelnden Reklame für
die Entfettung bildet eine hübsche junge Frau , die im Pariser
Tuilttiengarten ein pausbäckiges , van Gesundheit strotzendes Kind
spazieren führt , das die Ausmerksoml - sit der zärtlichen Mütter
minder kräftiger Sprößlinge erregt . Auf Befragen teilt die junge
Frau gern niit , daß ihr Kind ursprünglich sc» entkräftet war , daß
man an seinem Auskommen zweifelte , und daß sie es nur der
Wunderkur eines bestimmten Arzies verdanke , wenn das Kind heute

�eiii Bild strotzender Gesundheit biete .

Eruke im ewigen Eis . Das „ ewige Eis " , das in Maska dicht
unter der Moosdecke liegt , führte bisher zu der Annahm « , daß in
dem größten Teil dieses Landes keine Getreideernte erzirlt worden
könnte . Die Teobachtungen der Versuchsstation haben ob « nun ,
wie Prof . Gaßner in den . . Mitteilungen der Deutschen Landwirt -
fchoft " berichtet , gerade das Gegenteil gezeigt . Der Böden ist näm -
sich meist nur zeitweise unter der Moosdecks gefroren , und wenn
die Macsdecke entfernt wird , weicht das „ ewige Eis " zurück . So
wurde in Pamparl - Staiion , nur 80 Kilometer vom Polarkreis ent -
fernt , 1900 die Moosdecke beseitigt . Der Eisboden begann damals
bereits in 20 Zentimeter Tiefe , aber schon nach einem Iebr war
soviel Eis geschmolzen, daß man Getreide säen konnte . Augen -
Mi et. ich liegt der Ewbaden bereits in 1,8 bis 2 Meter Tieke und
sinkt langsam noch sie ' « herab . Der gefrorene Unternrund , dem
man bisher die Berbind « lmg jeder Ernte zuschrieb , ist aber kür den
Boden von Alaska sogar von Dorteil . denn van dem schmei�nden
Eisboden der ' steigt die Feuchtigkeit zu den Wurzeln der Bffanzen
auf und sichert auch bei Trockenheit ihr Gedeihen . Der Rück ' ang
des ewigen Eises wurde noch auf andere Weife festgestellt . Man
batte in der Holy - Eroß - Missivn am unteren Pukon - Fluß im
Sommer 1899 einen Brunnen bis 7,5 Meter gegraben und seitdem
kein ständiges Eis getroffen . Seit etwa 10 Iahren wird in der
dortigen Gegend weif um den Brunnen herum Getreide mit giitem
Erfolg angebaut und ebenso in Fairsbank - Z- Station um einen
Brunnen von 12 Meter Tief « seit 1909 .

Ein 7?e' ho«cht »a>S' ' chen wird von der Schandlldne Im Reuen Tdeaker
am Tonnobend . den 2?. . und Sonntag , den S3. , nachm . >/ , 4 Uhr . mit -
gefübitt Unter dem Ti ' el . TdeibnachtSinärchenträiime ' bat
fsrih Halver » d: e Märchenstaffe dam Rotkäppchen , vom Aschenbrödel
und von Hänlel und Grete ! „ isammengefaht .

Las wlrt « oufoobauke 7?ei in «. Reim » , die HmidllaM der Cbambagne ,
die im Lnene falt völlig gerftörk war , ist zu gwei DA' teln ftnebei volk -
kländig aufgebaut und bat eine Bevolkeiung von 75000 Einwohnern . ' . die
sich gros en WoRoandes «freuen . Schone Päd « » nnd P ivathäuker sind
im Innern der Stadt entklanden Die elektrischen An' aqen . die Ströhen .
babn usw lind wieder im vollen Gange . Biiber sind in . den letzte » drei
Aabren 180 Millionen FraNt sür den Diederaukbau d « Stadt aujgegede »
worden »



Kmöerhl ' lfe öer öeutjchen ?lrbelterjchafl .
„ Furchtbar wüten Hunxer und Not in Eeitijchtfand . Hungertohne

unl� Goldmarkpreise , EriderbSlosigkeit und Kurzarbeit zehren von
Tag zu Tag stärker an der Kraft der deutschen Arbeiterschaft . Am
schwersten trifft die Not die Zukunft der deutschen Ar -
beiterklasse : die Kinder des deutschon Proleta -
riats . Bürgerliche Mildtätigkeit ist bereits hier und da am Werke »
Brosamen vom Tische der Reichen für , die Aermsten der Armen zu
scmuiuln . Die Arbeiterschaft im In » und Auslande will — so schwer
die Not auf ihren eigenen Schultern lastet — selber helfend ein¬
greifen . Die Rettung der Kinder der deutschen Arbeiterklasie soll ,
soweit es ihr möglich ist . auch dos Werk der Arbeiter »
k l a s s « selbst sein . Unsere Ortsausschüsse und Arbeitsoemein -
fchaften haben den Kampf gegen die Not entschlossen aufgenommen .
Wir wollen ste durch zentrale chilfsmittel in diesem , ihrem Kampf
stützen und unterstützen . Wir beabstchtigen keinen neuen Verwal -
tungsappcrat aufzuziehen , durch den ein großer Teil der Mittel ver »
geudet würde , sondern wir wollen dort , wo die Not am größten ist .
wo. der Wille und die Orzani ' aticn zur Abhilfe bereit sind , mit un¬
serer Hilfe unmittelbar einereifen . Unsere weiiverzweigten und gut
durchgebildeten Organisationen gewährleisten ein schnelles und
sicheres Arbeiten . Wir bitten darum alle Genossen und Genossinnen
im Jnlande und Auslände , die ungeachtet der eigenen Not willens
und in der Lage sind , eine Gab « für hungernde Arbeiterkinder zu
spenden , sie an uns zu senden . Sie haben dadurch die Gewähr , daß
die Mittel wirklich restlos dem erstrebten Zwecke , der Speisung von
Arbeiterkindern , zugute kommen .

Sendungen in möglichst wertbeständiger Form erbitten wir an :
Hauptausschuß für Arbeiterwohlfahrt , Berlin ,
SW . 68 . Lindenstraße 3 sBankkonto : Fr . Bartels . Juchacz ,
Diskcnto - Gefellschaft , Depositenkasss , Berlin SW . 68 , Lindenstr . 3) ;
Reichsarbcitsgemeinschaft der K i n derf r « u n d e ,
Berlin SW - 68 , Linden st raß « 2 lPostscheckkonto : Richard
Lohmann . Berlin SW . 68 , Nr . 155 468 , Postscheckamt Berlin NW . 7) :

Hauptausschuß für Arbeiienvohlfahrl .
Mar ie Iuchacz .

Reichsarbeilsgemelnschast der Sinderfreovde .
P a u l L ö b e.

*

Spenden für das befehle Gebiet richtet an : Landesrat
Hans Win gerader , Düsseldorf , Landes haus ( Konto »
Nr . 1389 der Landesbank in Düsseldorf ) : Ausschuß für Ar »

beiterwohlfahrt ( Bezirk Rhein und Ruhr ) . "

ver Zukernakionale Gewcrkschaslsbund gibt im Einverständnis
mit ign deutschen Gewerkschaften diesen Ausruf weiter und bittet

nicht nur die ihm angeschlossenen Gewerkschaftsmitglieder aller

Länder , sondern all «, die den deutschen Kindern Hölsen möchten , ihre
Gaben an die oben angegebenen Adressen einzusenden . Der Sinter -
nationale Gewerkschastsbund erklärt sich ebenfalls bereit , die Gaben
in Empfang zu nehmen und in angemessener Weife an die drei
Stellen zu verteilen . Diese Geldsendungen werden unter der Adresse :
Internationaler Gewerkschastsbund , Amsterdam , Postfach 1965 , er »
steten .

Die WucherbehSröen .
Zuweilen wirken sie xreisf " rdernd .

Bon berufener Seite wird uns mitgeteilt :
Die Wucherbehörden , die im großen und ganzen daraus be -

dacht find , preisscnkcnd zu wirken , gefallen sich auch manchmal in
einem vreisfördernden Verhalten . Kurzlich ging durch die

' iksffs die Mitteilung , daß der Vertreter fcor Abteilung W auf dem

Zencralviebhsf sich dagegen wehren mußte , daß von den Engros -
Händlern und Kommiisionären die Goldmarkpreise für F. ersch .
besonders Schweinefleisch , nach oben getrieben werden sollten . 5ra
dieser Pressenotiz hieß es mit Erfolg . Das ist aber nicht der Fall .
Am 19. und 29. d. M. waren die Preis « im Kleinhandel für
Schweinefleisch amtlich auf 1,55 M. bis 1,80 M.

feiigsfetzt worden . Die Händler selbst nahmen aber an oben ge -
nannten Tagen auch noch am 21. sur Schweinefleisch rund 1 . 2

ibis 1,6 M. Die Aufgabe der Wucherxolizei ist also hier in ihr
Gegenteil verkehrt worden . In ähnlicher Weis « liegt es auf dem
K a r t o f f e l m a r k t. Vom 29. zum 21 . ist der amtliche Notie -

rungsxreis für Kartoffeln von 3,70 bis 4,07 . Die Händler ver -

Zausen auch hier die Kartoffeln billiger , als sie amtlich
ke st gesetzt sind , mit 3,20 bis 8,80 M. Auf dem Weihnacht s -
baummarkt werben die amtlich festgesetzten Richtpreise auch
nicht innegehalten . Hier war es nun so, daß bei Beginn des Weih »
nacktsbaumverkaufs die Preise sich unter den amtlich fest »
gesetzten hielten In den letzten Tagen hat sich darin allerdings
sine Wandlung vollzogen , weil der Wucherpolize , erst nachträglich
eingefallen ist . daß es auch sogenannt « „ L u x u s b ä u m e" , Silber .

tonnen , Scalbäume usw . gibt , für dl « höher « als amtlich festgesetzte
Höchstpreise genommen werden dürfen . Der Beamte , der nun auf

�die Durchführung seiner Vorschrift achten soll , dem hatte man

sicherlich vergessen , über den Ilmfall der Wucherbehörden Mitte ! »

lung zu machen . Also , liebe Wucherpolizei , etwas mehr Stetigkeit .

Neue Nazzia im Nsyl .
Di « Polizei veranstaltet « am Freitag früh eine neu « große Kon -

trolle im Asyl für Obdachlose . Wieder wurden über tausend
Personen auf Lastkraftwogen nach dem Polizeipräsidium fle . j
bracht und mit Hilfe des Erkennwigsdieiistes auf ihre Persänsichkeit
ueprüft . Abermals ergab sich, daß immer wieder zahllose

Jugendlich « aus der Provinz nach Berlin wandern , um hier
uTTimutni ' istcn . Aber auch nach einer anderen ' Richtung beleuchtet
das Ergebnis unser « trostlose ' Lage . Unter sten Aiylisten befand sich
mancher , der einst bessere Tage siesehen hat unc » jetzt mittel - und

obdachlos dastebt . So ein « hemaligsr aktiver Hauptmann , der bei .
einem hiesigen Fabrikbetrieb Befchäfrigung als Hofarbsiter gesunden ,
ein ehemaliger Rechtsanwalt aus dem besetzten Gebiet , ein früherer
Rsdakteur , der kurz « Zeit Herausgeber eines Bismarckblattes war ,
Und ein ehemaliger Oberleutnant . Ms diese Deklassierten wurden
der Füpsorgedame des Polizeipräsidiums überwiesen .

Tie gefährdete Gcmüseversorgung .
Der Reichsbund für Obst - und Gemüsebau , Eitz

Eile nach , unterstützt vom Reichsverband deutscher Gartenbaubetriebe
und Bund deutscher Baumschulenbesitzer , beide in Berlin , hatte
kürzlich im Gebäude des Vorläufigen Reichswirtschaftsrates zu
chnur Kundgebung eingeladen , die sich mit der gefährdeten Lage im
Obst » und Gemüsebau beschäftigte . Dertrcien waren von den Be -
Hörden das Reichsernährungsministerium . der Reichswirtschaftsrat
sowie das Preußisch « Landwirtschaftsministerium . Ferner bemerkte
man unter den Gästen den Reichstagspräsidentm Genossen Lobe .
Nach Begrüßungsansprachen referiert « Dr . E b e r t über die wirt¬
schaftliche Lage des Obst - und Gemüsebaues und erklärte an granhi »
sehen Darstellungen den Rückgang des Obst - und Gemüse »
b a u e s. Das Jabr 1923 fei für Obst ein F « h l >a h r gewesen ,
wie es seit 1911 nicht verz ' ichnet werden konnte . Wenn auch die
Preise gestiegen sind , so halten sich doch die Gewinne in äußersten
Grenzen . Dos Berpackunasmaterial . das vor dem Kriege 25 Proz .
betrug , wird heute mit 40 Proz . berechnet . Mit Einführung der
Goldwährung hätten sich allerdings die Zustände merklich gebesiert .
Am Schlüsse seines Referats hob . Dr. Ebers hervor , daß im Volks »
intorefle ein intensiver Obst - und Gemüsebau nölisi sei. Rupslin -
Lindau i. B. sprach über di « wirtschaftlich « Lage der
Gärtnereien . Rur durch ausgesprochenen Bienenfleiß konnten

sich die Gärtnereien halten . Jedoch sind sie nicht simsianiz , die not -
wendigsten Reparaturen vorzunehmen . Biele Gärtnereien haben
ihren Betrieb unter dem Zwange der Verhältnisse eingestellt . Die
trockenen Sommermonate hoben große Berlufle ' gebracht . Werden
nicht in Kürze Kredite beschafft , so steht das Gärtnereigewerbe vor
einem tatsächlichen Zusammenbruch . Der Redner hofft , daß der
Notschrei der Erwerbsgärtner aus fruchtbaren Boden bei den Be -
Hörden fällt . Tetzner referierte übcr die wirtschaftliche Lage der
Baumschulen . Der Handel hat infolge der Verkehrsunterbin -
dung mit dem Westen ( besetztes Gebiet ) «ine fühlbare Lahmlegung
erfahren . Auch der Zoll , den die Franzosen erheben , wirkt hem¬
mend im Baumschule ngewerbe . Nach einem Referat Dr . Taschs
über „ Gartenbau und Stenern " hatte di « Kundgebung ihr Ende
erreicht .

Mit Söst und Muts .
Viraienkreiben an der Havel .

Mit Boot und Auto arbeitet eine Einbrechsrbande , di « feit
einiger Zeit die O. ' tschaften an der Havel und ihren Seen un -
sicher macht . Ihre Wasserfahrten erinnern an die der Piraten , die
vor Jahren das Oberspreeyebiet heimsuchten . Die Verbrecher haben
es besonders auf Villen abgesehen . Bezeichnend dafür , daß man es
mit einer planmäßig vorgehenden Bande zu tun hat . ist , daß die
Verbrecher mit einem Glasschneider immer nur ein ganz
kleines Stück aus einer Fensterscheibe herausschneiden . Das Loch
ist immer so klein , daß nur jemand mit einer kleinen Hand hindurch .
langen kann , um das Fenster aufzuriegeln . Die Bande muß dafür
einen besonderen Mann unter ihren Mitgliedern haben . In der
Nacht zum Mittwoch suchte sie vom Lande her wieder ein « Villa
am kleinen Wannsee heim . Hier stahl ste Silber - und Kristall -
fachen und einige Tcppiche . Ein Wachhund , der in der Wohnung
gehalten wird und sonst sehr scharf ist , schlug diesmal nicht an .
Di « Verbrecher müssen ihn durch irgendein Mittel beeinflußt haben .
Als der Besitzer durch ein Geräusch geweckt wurde , nachdem sein
durch ein Turknarren und den Schein einer Blendlaterne auf¬
geschrecktes Kind sich unter die Bettdecke verkrochen hatte , entflohen
sie und entkamen mit der Beute in einem etwas abseits bereit -
gehaltenen Auto . Mitteilungen zur Ausklärung der Einbrüche ,
für die hohe wertbeständige Belohnung ausgesetzt
ist , sind an Kriminalkommissar G alzow im Polizeipräsidium Berlin
oder an die Kriminalpolizei in Wannsee zu richten .

Schwindel mit Sparkaffcnschecks der Stadt Berlin .

Em groß angelegter Schwindel wird setzt mit gefälschten Scheck .
formularen der Spartasse der Stadt Berlin betrieben . Dies « For -
mulare , die besonders gut gedruckt sind und von der Spartasse in

Scheckbüchern ausgegeben werdcn , haben ungefähr die Größe der
heute geltenden wertbeständigen Zahlungsmittel . Di « Fälscher ,
wahrscheinlich ein neu oraanlstertcs Konsortium füllen sie mit
roter Tinte in Rundschrift so aus , daß sie wie städ -
tische Goldmarksckein « aussehen , die es gar nicht
gibt . Die große runde Zwischenschrift laute - auf zehn Gold -
mark vom 27 . Oktober 1923 und ist in die Lücke , di « das Scheck -

tormular zur Ausfüllung erhall , sehr geschickt eingefügt . Um für
res « Scheine , die auch die gefälschten Unterschriften des Obcrbürger .

meisters Boy und des Stadtkamm « rers Karding tragen , drücken

ihnen di « Fälscher auch noch einen nachgemachten Stempel der
Handelsbank A. - G. Berlin auf , in den eine Journalnummer einze -
tragen ist . Mitteilungen nimmt Kriminalkommissar Linnemann in

Zimmer 107 a des Polizeipräsidiums entgegen .

Keine Entlassung von Lehrkräften .
Die gemischt « Deputation der Berliner Siadtverord -

netenversammlung beschloß heute vormittag mit überwiegender
Mehrheit , die Kündigungen an den Volksschulen , höheren und

Berufsschulen Berlins bis - zum l . April zm vertagen .
Ebenso wurde beschlossen , die Kündigungen verheirateter Lehrerinnen
und Beamtinnen vorläufig hinauszuschieben . Di « Anstellung von

43 Bcrufsschullehrern wurde gegen die sozialdemokratischen Stim -

wen abgelehnt .

„ Volk und Zeit " , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflaqs bei , ebenso unser Wandkalender für
das Jahr 1924 . Den Berliner Abonnenten wird der Wand -

kalender am kommenden Sonntag ' durch die Botenfrau

kostenlos geliefert .
Das Geheime Staatsarchiv im neuen Heim . Nach Beendigung

der Uebersiedelung des Preußischen Geheimen Staatsarchivs in sein
neues Dienstgebäude zu Berlin - Dahlem , Archivsir . 12/14
( zwischen den Unterarundbahnhösen Podbielski - Alle « und Dahlem -
Dorf ) , hat die innere Einrichtung seither soweit gefördert werden

können , daß nunmehr der regelmäßige Dienstbetrieb nach Möglichkeit
wieder aufgencmmen werden soll . Vom 7. Januar 1924 ab wird

auch der neue geräumige Arbeitssaol au Werktagen täglich von
8 bs 4 Uhr , Sonnabends von 8 bis 1 Uhr , der Benutzung wieder

zugänglich sein .

Potsdam ohne kveihnochlsbäume . Die Potsdamer Händler
hatten mit Besitzern Thüringer Wälder ein Abkommen zur Lieferung
von Weihnachtsbäumen getroffen . Diese Waggon ' adungen von

Weihnachtsbäumen sind aber in Berlin von Berliner Händ -
lern sozusagen abgefangen worden , die in der Lage waren , einen

höheren Preis zu bieten . Die Folge davon ist , daß man sür
Geld und gute Wort « in Potsdam auch nicht den kleinsten Weih -
nachtsbaum erhielt .

Da » Aufspringen während der Fahrt hat wiederum zwei
schwere Unfälle herbeigetührr . Der 46 Jahre alte Kaufmann

Joseph Max auS der Wartei - burgstr . 19 stürzre beim Aufipringen
auf einen in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen zu
Boden und trug einen Bruch des recvten Beins davon . Er
wurde nach dem LazaruS - Krankeuhoufe geschafft . — Ter 29 Jahre
alte bulgariiche Staatsangehörige Slojan Stantschesf aus
Lichtertelde versuchte vor dem Hanse Potsdamer Straße 69 auf
eine . Elektrische " der Linie 74 aufzuspringen . Dabei kam er

zu Fall und wurde überfahren . Die alarmiert « Feuerwehr
befreite ibn aus der schrecklichen Lage und brachte ihn mit einem
Bruch des linken Unterschenkels nach dem Elisabeth -
Krankenhause . .

Dos ZNSrVsche Museum bleibt am 24 . und 2«. sowie am 81 .

Dezember und am NeusabrSiage geschlossen . Hingegen ist eS am
2. WeibnachtStag wie gewöhnlich von 1V —3 Uhr für die Besichtigung
geöffnet , _ _ __

Riesige Schneefälle im Lauersand . Wie aus Dortmund ge -
meldet wird , sind im Westen stark « Schneefälle eingetreten . Im
Sauerlande liegt der Schnee stellenweise bis zu 50 Zenti¬
meter hoch . Der Eisenbahnverkehr wird auf gewissen Strecken
nur mit großen Schwierigkeiten ausrechtzerhalten .

3009 Todesopfer in Sallfornleu . Weiter « Nachrichten aus
Pomona w Katifornen besagen , daß insgesamt 3600 Menschen bei
dem Erdbeben umgekommen sind . Der große See Tulcan ist
vollständig von der Erdoberfläche verschwunden .
Die Telegramme , die aus Tulcan einlaufen , melden , daß die Erd -
stoße unvermindert fcrtdauer ». Im allgemeinen wurden 12 Er -
schütterungen festgestellt . Mehr als fünfzig Tot « und mehrer « hun -
dert Verwundete stud Opfer dieses neuen Erdbebens .

flus öer Partei .
Der Partei log der deuffchen Sozialdemokcatie in der Tschecho¬

slowakei hat befchlessen di « Parte ibiät ' er in der Provinz mit alleini -
per Ausnahm « des Kartsba�er „ Volkswille " in Kopsblätter des

Prager „ Sozialdemokrat " umzuwandeln .

GewerGhQftsbswegung
von öer Weimarer Konferenz in Erfurt .

Wie die Gewerkschaften „gerekkek " werden .

Im „ Gewerkschaftsverlag Erfurt " ist jetzt ein gedrucktes Pro -
t o k o l l über die von der KPD . veranstaltete „ Konferenz der Orts -
cusschüsse des ADGB . " am 25. November , im Umfang von 54 Seiten ,
erschienen , wovon 21 Seiten auf den eigentlichen Bericht entfallen ,
während der zweite Teil der Broschüre die Begrüßungsschreiben , An -
träge und Resolutionen enthält . Das erste der beiden Begrüßungs -
schreiben rührt vom Direktorium der KPD . her , das zweit «
vom Reichsausschuß der KPD . der deutschen Betriebsräte .

Wer noch irgendwie im Zweifel war über den Charakter dieser
Konserenz wird in der „ E i n l « l t u n g" gründlich davon befreit .
Ausgerechnet „seit dem Leipziger Gewerkschaftskongreß " hat sich die
Lage der Arbeiterklasse immer katastrophaler gestaltet , durch die
Schuld der Gewerkschaftsführer in der fazialdemokra -
tischen Reichstcgsfraktion und der Vorstandsmitglieder des ADGB .
Sie sind nach dieier Darstellung an ollem deshalb schuld , well sie
Nicht den Generalstreik als Mhei ' mittel gelten lassen und nicht alle
acht Tage einen neuen Generalstreik inszenieren oder den General .
streik in Permanenz erklären . Der Generalstreik ist das A
und O der kommunistischen Strategie . Um die Gewerkschaften zu
„retten " wurde beschlossen , sie „endlich aus ihrer reformistischen Bahn
herauszureißen und sie zu Organen des revolutionären Klassen -
kampfs zu machen " , zu untergeordneten Organen des Direktoriums
der KPD. , der Moskauer Filialleitung in Deutschland .

Wenn die Arbeiterschaft in Mitteldeutschland , in Ludwiqshafen
am Rhein und vor wenigen Wochen erst in Hamburg , abgesehen
von all den kleineren Aktionen , nicht schon so nette Proben des kam -
munistischen Kampfes für die „ Weltrevolution " erlebt hätte , dann
könnte die Empfehlung der kommunistischen Taktik auf die Arbeiter -
schoft noch einen gewissen Eindruck machen . So aber muß die ge «
wagte Spekulation auf die Vergeßlichkeit der deutschen Arbeitnehmer -
schast fehlschlagen .

Der erste Referent , Jannack , lehnte sich nach der Angabe des
zweiten Referenten , G ö b e l , an das vorliegende Manuskript eines
kommunistischen Flugblattes an , das als „ Manifest " herausgegeben
werden soll , während Gäbe ! „Richtlinien zur Umgestaltung der
deutschen Gewerkschaften " zu begründen hatte . Das nächste Ziel
der Konferenz war , die Einberufung eines „ außerordentlichen Ge -
werkschattskongresies zu erzwingen " . Dann werde es auch gelingen ,
di « entscheidende Wendung in der Arbeiterbewegung zu machen , d. h.
die Leitung der gesamten Gewerkschaftsbewegung in die Hände der
Kommunisten zu sple ' en.

Die Gewerkschaftsmitglieder , wenigstens soweit sie nicht zur
Partei der KPD . zählen , haben keine Lust , sich nach kommunistischem
Rezept „ retten " zu lassen . — Im Anhang enthüll dos Protokoll
einen Bericht über di « Verhand ' unoen einer von der Erfurter Eon »
dertagung gewählten Dreierkommifsion mit dem ADGB . bzw . dessen
Vertretern , den Genossen Nörpel und Spliedt , am 28. November .
Wir bedauern , diesen Teil a' - s Raummangel hier nicht wörtlich
wiederneben zu können . Der Bericht schließt damit , daß die Dreier -
kommsision den ADGB . aufforderte , die Regierung zu
übernehmen . „ Dieses Verlangen erklärten Nörpel und Spsiedt
als absurd und lächerlich . Damit war unsere Missiem beendet . " Auch
wir hallen sie damit für beendet .

Internationaler Kongreh der Gemcindearbeiter «
Vom 9. bis 14. Dezember hielt die Internationale Föderation

der Arbeiter öffentlicher Betriebe ihren Kongreß in Brüssel ab .
Anwesend waren 30 Delegierte aus 8 Ländern mit insgesamt
421 766 Mitgliedern . Außerdem wohnten verschiedene Gäste , dar -
unter auch Mertens , als Vertreter des LEB . den Verhandlungen
bei . Aus dem Bericht des internationalen Sekretärs ging u. a .
hervor , daß die vom Sekretariat eingeleitete Hilfsaktion f ü. r
den deutschen Verband bisher einen Betrag von über
7009 Gulden ergeben hat . Weiters Beträge werden noch erwartet ;
u. a. hat der englisch « Verband « inen Betrag von 500 Pfund Ster -
ling in Aussicht gestellt . D! « Hauptpunkt « der Tagesordnung
waren : Die Aufgaben des Internationalen Sekretariats auf dem
Gebiete der Statistik ; die Entkommunalisierungs »
bestreb un g�en in verschiedenen Ländern ; dos Streikrecht
der Arbeiter öffentlicher Betriebe und die Stellungnahme gegen -
über der Technischen Nothilje ; Stellungnahme gegenüber
den Berufsorganisationen sowie di « international « Aktion gegen
Gas - und Elektrizitätsgescllschaften die in mehreren Ländern Be »
triebe unterhalten . Zu diesen Punkten wurden R Elutionen an »
rtmommen , in denen die Ansichten des Kongresses niedergelegt sind .
Zum internationalen ' Sekretär wurde Genosse van Hinte »
Amsterdam , wiedergewählt . Der nächste internationale Kon »
greß soll im Jahre 1926 in Stockholm abgehalten werden .

Bergarbeitervertreter im englische » Parlament .
Dem neugewähllen Parlament gehören 45 Bergarboiterver »

treter an . Auch der Generalsekretär der Bergarbeiter - Föderation ,
Frank Hodges , ist gewählt . Nach den Bestimmungen dieser Or -
ganisation kann der Generalsekretär nicht gleichzeitig Parlaments -
Mitglied sein . Es finden zurzeit Beratungen der Orgarifations -
lcitting statt » ob Hodges d: « Stellung als Generalsekretär weiter
bekleiden kann .

Die kruppwerke in Rheinhausen haben sämtliche Arbei -
t « r entlassen , da sie die Zehnstundenschicht verweigerten ; es
werden nur die Notstandsarbeiten verrichtet .

Die Rheinische ZNetcllmareu . und Maschinenfabrik läßt durch
MTB . folgende auch für die gegenwärtigen Verhältnisse im allge¬
meinen bezeichnende Mitteilung verbreiten ;

„ Da ein « Einigung mit unserer Arbeiterschaft nicht möglich «r -
ien , hatten wir beschlossen , sämtlichen Arbeetern zu kündigen und
s Werk stillzulegen , bis die Löhne entsprechend dem

Abbau der Teuerung es uns ermöglichen , gegen das und « .

setzt « Gebiet und da ? Ausland konkurrenzfähig zu sein . Noch mehr -
tägizen Verhandlungen mit der Arbeiterschaft ist unter gegenselligem
Entgegenkommen - eine Einigung erzielt worden , der zu »
folg « der Betrieb geöffnet bleibt und auch im Verhältnis zu dem
Lohnabbau und den Verkäufsmögllchkeiten wieder zu voller Höhe
gebracht wird . Auch Ausfuhrbehdnderungen von fetten der Bs »

satzungstruppen sind nicht mehr vorhanden . "
Die Wertschaftskrise wird von dem Unternehmertum durch

Stillegungsdrohungen verschärft , um gegen di « Arbeiterschaft stärker
ausgenützt zu « erden

Auch in Belgien nehmen die Angriffe auf den Acht stunden -
tag immer schärfer « Formen an ; deshalb hat die Gcwerkschafts -
zentral « die letzt « Nummer ihres Organs fast ausschließlich dieser
Frag « gewidmet und fordert die Mitglieder auf , wachsam zu sein
und sich ihre erworbenen Recht « nicht entreißen zu lassen .

ver Rückgang der Arbeitslosigkell in England hält an . Am
10. Dezember betrug die Gesamtzahl der in England behördlich
eingetragenen Arbeitslosen 1 180 009 . d. h. 14 500 weniger als in
der Borwoche . _

Gescbästlicke Mitteilungen .
Sto » Srot ' Ietell - echi - hlokal «chreadt , Münzlir . iS, erSffnet ern heutigen

Jene ouhet der bestehenden Filiale Frankfurter Allee b< gatt .
buser Datum 13, Ecke Echguleinstrate , ein weitere » Verkaufshou ». Besichtigung
ohne Kaufzwang in den GeschiiftseSumen gern gestattet .
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und Soneiigeo : Frig Ztarstädt : Anzeioen : Th. Glocke: fijmtlich in Berlin .
Bering : DortrSris - Berlag ffi. rn. b. 6. Berlin . Druck: Vorwärts - Bnchbrncker »
und Verl ag »an stall Paul Singet n. Berlin SD . W, Lindenstraste S,
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Winfer - Mäntel in reinweltenem Ftaneolz . . . . 5t.
ferner : In Flansch und Velours de lalne . , , U. 17 . 75 —ZSO

Wlnter - Mäntsl i - Bn. roite - p; a«ch . . . . . . .u. 4Sa5
ferner : Astrachan , Plüsch und Seal - PIOscb . , . Ii 65 —250

Kleider mar. ChSTlot in vielen Farben . . . . . . u. 21 00
ferner : in Cheviot , Crdpe nnd ( jabardine , , . U. 22 . 50 —ISO

Kostüm - Röcke gestreifter Velours de lalna . . M. 1 SSO
ferner : in Cheviot . Velours und Gabardine . U. S . 7S —27 . SO

Jumper Kunstseide , handgehäkelt . . .. . . . .M. 128 ®
ferner ; In glatter nnd türkischer Ennaiselde . IL 14 . 50 —45

WeSteil reine Wolle . In verschiedenen Farben . . U. IS80
ferner : in gastr . n. kariert , auch in Flausob , iL 17�0 - 49 . 50

Spesla ! - Unsebet !

Gummi - Mäntel äää ao »Leder , innen Guaunl . . . . . . .

. . . . . . . . . .

iL �

Däm %r \ - Confekjton

Infi .

hermänn Perl

imial. -
ittindl.
tar t6r

Sonntags von 10 kls

isdtias
n HSftt». GsU »
Seini. IS T. tessit
invalidtuh. W.
9 - 11 , 1 - 4

12 Uhr. Jacoby .

Gegr . iööo Kur«. 9033

aller Art In großer Auswahl .
Gabardine , Kammgarne ,

Tuche . Affenhaut , Flausche ,
Plüsche , Kleider - Samete ,
Anzug - u. Paletotstoffe .

Paul Karle
O. ' 4, Warschauer Straße 7P.

Preiswertes Angebot ! �

(Engl.

Leder
Manchester
Arbeits »
Gestreifte

Knaben - Sloff - n.

M

Wasch - Anzüge
auch einzelne Knaben - Hosen

MüneMladyosen - ZeM
NW, 87 » Bcusaelstr . 39 , Blauer

| Laden , am Rinr bahnhoi Beusse ! str
I Fahrgeldvergütung

SX - E - 3E3

♦ Gardinenverkauf ♦
zu bedeutend lerab gesetzten Preis «n.
Kün9tler * Qard ( nen , in groß . Auswahl

Stores Bett » u, Oivand ecken .
Witte , WUmcrsdorfcr Str . 6�A I. K«;b Ladet

Herren s Artikel

und Wollwarens�r - Ä . . KIECK - WELT
Nenkölln , Bergstrasse 128 :: Neukölln , Bergstrasse ISS :: Berlin , Oranienstrasse 199 ( am BeMiispiaiz )

mache ich meiner werten Kundschaft zu Weihnachten bei bedeutend

Hemden In allen Größen und Weiten :

ObaThemdan we R prima Hemdentuch ,
mit Pikee - Einsatz . . . . 6 . 95 —�0,50
Perkai , mit 2 Kraben . . von 9 . 50 —i 1 . 50»»

• i
Taghemden
Nachlhemdan

Zephir , mit 2 Kragen 13 . 35
5 . 75 - 6 . 50
6 . 75 - 9 . 25

Trikotagen
Hormalhzmden mit doppelter Brust . . 4 . 35 — 7 . 50
Normalhoxan . . . . . . . . . . .4 . 05 — 7 . 03

Farbige unt wollene Harra igarnHuron . 10 . 50 - 32 . 00
ein aatzhamdan weiß . Makko . . . . .5 . 50
Makko geh ) , prima ägyptische Fasarn . . 5 . 00 - 7 . 50
ebenso Hosen . . . . . . . . . .3 . 00 — 7 . 50

Strumpfwaren
Damen - Makko - StrUmpfe schwarz . . . 1 . 00 —3 . 00
DamenstrUmpfe Seide - griff

. . . . . . . .

3 . 00

9. Seidentior . . . . . . . . 3 . 50

99 Kunstseide

. . . . . . . .

5 . 00
Herrensocfcen Makko ( bunt ) . . . . . . . . 1 . 53

Seidenflor

. . . . . . . . .

3 . 50
Kaschmir , Wolle . . . . . .. 3 . 50

Handschuhe für Herren und Damen

echt Nappa , mit Riegel . . .

. . . . . . . .

10 . 50

„ „ mit Wohfutter

. . . . . . . . . .

15 . 50

„ Wild . eder

. . . . . . . . . . . . . .

10 . 50

, ( Chair ) , Extra - Angebot . . . . . 4 . 50
Trikot mit Futter . . . . . . . . . . .3 . 35 —3 . 75
Wolle . . . . .

. . . . . . . . . .

. . 2 . 00

herabgesetzten Preisen nachstehendes Angebot :
Seidenbinder und Seidenschats

99
«f

Seidenbinder modernster Farben . . . . 3 . 50 — 7 . 00
Strickbi . f der enorm große Auswahl . . . 1 . 00 - 3 . 75
Seidenschals . . . . . . .. . . . .3 . 59 —13 . 50

Leinenkragen und DauerwSsche in allen Formen

Wollwaren

Klubwesten mit u. ohneKragen mod . Farben 14 - 45 . 00
Kfnderk eidchen und Rodelgatnituren
Garnituren I Schal und Mutze . . . . .3 . 35 — 8 . 50
• Undcr « Sweater ( Extra Angebot ) . . . . 1 . 99 - 15 . 09

Taschentücher in allen Preislagen von 0 . 65 an

Schlafanzüge venschiedener Qualitäten 3S . 00 - 45 . 00

Bekannt beste dualiläten |
# A LT B E R Ö Uuoalie! Tasclien -Kaieniier 1924
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